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Die Chewruta (aramäisch ����������, von chaver =
Gefährte, Partner) bezeichnet die traditionelle rabbinische
Methode des paarweisen Textstudiums. Zwei gleichberechtigte
Lernende erarbeiten sich einen Text durch lautes Lesen,
gegenseitiges Infragestellen und sokratische Dialektik.

Chewruta: Aramäisch für
Lernpartnerschaft auf
Augenhöhe.

Die Chewruta-Praxis in vier Schritten:
1. Rollenteilung: Beide sitzen sich gegenüber und teilen sich
denselben Text.
2. Lautes Lesen: Ein Partner liest sinnbetont vor; Klärung von
Kernbegriffen.
3. Sokratischer Widerspruch (Pilpul): Der zweite Partner
attackiert die Lesart mit Einwänden.
4. Synthese & Rollenwechsel: Gemeinsame vertiefte Einsicht;
Rollenwechsel.

Pilpul: Scharfsinnige
dialectische Disputation im
Talmud.

Impulse für das Tandem:

1. Wie unterscheidet sich produktiver Dissens von destruktivem Streit?

2. Welche Erkenntnis konntet ihr nur gemeinsam gewinnen?

Chewruta-Technik: Anleitung für Lernende als
Download unter bildung.tacheles-konzert.de/chewr
uta-anleitung.pdf

Kostenlose Verwendung. Feedback an
feedback@tacheles-konzert.de. Eigene
Weiterentwicklungen sind willkommen.

Deutsch-Israelische Gesellschaft e.V. · AG Dresden Erstellt mit Unterstützung durch KI Mehr auf bildung.tacheles-konzert.de
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Tradition, Geschichte & Didaktische Wirkkraft
Talmudische Wurzeln, Überwindung von Bias und Dialog im Chorgesang

Babylonischer Talmud, Traktat Taanit 7b & Baba Metzia
84a:
Wie ein Eisen das andere schärft, so schärfen zwei Gelehrte
einander im Studium. Als Resch Lakisch starb, rief Rabbi
Jochanan im Schmerz aus: Wenn ich eine These aufstellte, stellte
er mir 24 Einwände entgegen – und dadurch vertiefte sich die
Erkenntnis! O Chawruta o Mituta – Entweder
partnerschaftliches Lernen oder der geistige Tod!

Beit Midrasch: Traditionelles
jüdisches Lehr- und
Studienhaus.

Didaktische Vorzüge der Methode:
• Überwindung des Bestätigungsfehlers: Der Partner zwingt zur Selbstreflexion und
deckt blinde Flecken auf.
• Aktive Artikulation: Gedanken müssen laut ausgesprochen und verteidigt werden.
• Trennung von Person und Argument: Leidenschaftlicher Streit in der Sache bei voller
persönlicher Wertschätzung.
• Chormusik als akustische Chawruta: Der antiphonal dialogisierende Chorgesang
überträgt diese Methode in den Raumklang.

Vertiefende Leitfragen für Unterricht & Chorarbeit:

1. Warum fällt es uns heute oft so schwer, sachlichen Widerspruch als Geschenk statt
als Kränkung zu begreifen?

2. Inwiefern kann das Musizieren zweier Chöre im selben Raum als akustisches
Partnerlernen erlebt werden?

Chewruta-Technik: Anleitung für Lernende als
Download unter bildung.tacheles-konzert.de/chewr
uta-anleitung.pdf

Kostenlose Verwendung. Feedback an
feedback@tacheles-konzert.de. Eigene
Weiterentwicklungen sind willkommen.

Deutsch-Israelische Gesellschaft e.V. · AG Dresden 2 von 2 Mehr auf bildung.tacheles-konzert.de
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